Familiengottesdienst zum Osterfest 2009 in Gars

Schwerpunkt: Osterwasser und Tauferneuerung
Vorbereitung:

· Weißes Tuch in dem der Auferstandene eingehüllt ist am Osterleuchter 

· Fläschchen mit Osterwasser und Aufkleber für die Kinder

· Schale und Krug für die Tauferneuerung
Lied zur Eröffnung: GL 218 (Mit Aufteilung der Strophen)
Begrüßung und liturgische Eröffnung

Ich begrüße Sie ganz herzlich zu unserer Familienmesse am Ostersonntag, unsere Kommunionkinder und alle Kinder und Familien, die heute auch in der Kirche Ostern feiern wollen.
Wir alle sind hier, um uns vom auferstandenen Christus anrühren und berühren  zu lassen. Öffnen wir uns ihm und stellen wir uns unter sein Zeichen: 
+ + +Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Christus der Auferstandene, er sei mit euch!

Hinführung

"Wir alle sind hier, um uns vom auferstandenen Christus anrühren, ansprechen zu lassen." - Ja, geht denn das überhaupt, sich von Christus anrühren, berühren  lassen? Das sagt man so in der Kirche, so reden Theologen, aber in echt? Im richtigen Leben? Jesus ist doch schon lange tot, wie soll das gehen? Damals die Jünger und Jüngerinnen, die hatten es gut, aber wir? Genau darum geht es: Und wir? Was feiern wir zu Ostern, wenn nicht genau diese Erfahrung, dass Menschen sich auch nach dem Tod Jesu vom auferstandenen Christus berühren lassen.

Ein Zeichen seiner Berührung ist das Weihwasser, das Osterwasser mit dem wir uns beim Hereingehen in die Kirche bekreuzigt haben. Es soll uns an die erste Berührung mit Jesus bei unserer Taufe erinnern. 

Kyrie: (Jule, Celina, Michael Kotalla)
1.
Es ist Ostern. Wir feiern Tauferneuerung; wir feiern, dass wir gerufen sind. Auferstandener Christus, dein Ruf hat jeden hier heute Morgen schon einmal erreicht.

            Herr, erbarme Dich. A:  

2.
Wir sind getauft . Das heißt, es gab auch schon eine Antwort von uns an dich, auferstandener Christus, bewusst oder unbewusst. Christus, erbarme Dich. A:..
3.
Auferstandener Christus, dein Geist ist auch in unserem Leben lebendig. Du willst unsere Kraftquelle sein. Herr, erbarme Dich. A:
Der gütige Gott schaue auf unseren Alltag, auf die Punkte in unserem Leben, an denen wir nicht weiterkommen oder versagen. Er erneuere unser Leben mit seiner Liebe, die auch seinen Sohn, Jesus Christus, der unsere große Hoffnung ist, nicht im Tod vergessen hat. Amen.

Gloria: GL 928
Tagesgebet vom Tag oder 
Du großer geheimnisvoller Gott, wie unbegreiflich bist du uns in deinem Leben, in deinem Sterben und in deiner Auferstehung. Deine Wege, dein Handeln, deine Liebe überraschen uns immer wieder und führen auch uns mit dem auferstandenen Christus zu neuem Leben. Darin bist du uns ein treuer Begleiter; du rufst uns, du lässt dich finden - aber nicht festhalten. Dafür danken wir dir durch Jesus Christus, der gemeinsam mit dem Heiligen Geist mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit. Amen.

Lesung: nach Auswahl
Gesang vor dem Evangelium: Halleluja (Kinderchor) oder Kantorale

Evangelium nach Johannes (Kurzfassung)
Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, als es noch dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab weggenommen war. Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem Jünger, den Jesus liebte, und sagte zu ihnen: Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen, und wir wissen nicht, wohin man ihn gelegt hat.

Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum Grab;....

Maria aber stand draußen vor dem Grab und weinte. Während sie weinte, beugte sie sich in die Grabkammer hinein. Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, den einen dort, wo der Kopf, den anderen dort, wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen hatten. Die Engel sagten zu ihr: Frau, warum weinst du? Sie antwortete ihnen: Man hat meinen Herrn weggenommen, und ich weiß nicht, wohin man ihn gelegt hat. Als sie das gesagt hatte, wandte sie sich um und sah Jesus dastehen, wusste aber nicht, dass es Jesus war. Jesus sagte zu ihr: Frau, warum weinst du? Wen suchst du? Sie meinte, es sei der Gärtner, und sagte zu ihm: Herr, wenn du ihn weggebracht hast, sag mir, wohin du ihn gelegt hast. Dann will ich ihn holen. Jesus sagte zu ihr: Maria! Da wandte sie sich ihm zu und sagte auf hebräisch zu ihm: Rabbuni!, das heißt: Meister. Jesus sagte zu ihr: Halte mich nicht fest; denn ich bin noch nicht zum Vater hinaufgegangen. Geh aber zu meinen Brüdern und sag ihnen: Ich gehe hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, zu meinem Gott und zu eurem Gott. Maria von Magdala ging zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. Und sie richtete aus, was er ihr gesagt hafte (Joh 20,1-18).

Ansprache

Maria wird mit ihrem Namen gerufen. Diese Geschichte ist eine Berufungsgeschichte - die erste nachösterliche; sie zeigt, wie Menschen, die Jesus nicht mehr zu Lebzeiten begegnen konnten, zum Glauben kommen können; wie die Gemeinschaft der Christen sich entwickelt; wie Kirche wird - bis heute. Diese Geschichte ist so anrührend, weil wir glauben dürfen, dass der Auferstandene bis heute eine jede und einen jeden von uns beim Namen ruft und wir mit unserem Herzen diesen Ruf hören, und manchmal - bei besonderen Anlässen wie bei der Taufe, bei der Tauferneuerung oder wenn wir Ostern feiern - sind wir eingeladen, auf diesen Ruf zu antworten: Ja, du bist Jesus, mein Herr und mein Gott! Wir möchten ihn anrühren, spüren...festhalten. Auch Maria von Magdala hat erlebt, dass sie ihn nicht festhalten kann. Wir können uns Berührungshilfen suchen. Weihwasser....
Erneuerung des Taufversprechens

P.:
Zum Glaubensbekenntnis nehmen wir jetzt besonders unsere Kommunionkinder und  die Kinder  in den Blick. - Ihr erinnert euch an eure Taufe. Seit der Taufe gehört ihr zur Gemeinschaft der Kirche. Damals haben eure Paten an eurer Stelle ein Versprechen abgegeben. Heute sagt ihr selbst vor Gott, dass ihr als Christen leben wollt.

P.:
Glaubt ihr an Gott, dass er unser Vater ist und alle Menschen liebt? 

K.:
Wir glauben.

P.:
Glaubt ihr an Jesus Christus, dass er der Sohn Gottes ist, der Mensch wurde und für uns starb? 

K.:
Wir glauben.

P.:
Glaubt ihr, dass der Geist Gottes in der Kirche wirkt? 

K.:
Wir glauben.

P.:
Wollt ihr den Willen unseres Vaters im Himmel gern erfüllen? 

K.:
Wir wollen.

P.:
Wollt ihr helfen, dass es auf der Erde weniger Böses und mehr Gutes 
          gibt? 

K.:
Wir wollen.

P.:
Dazu helfe euch Gott. Er schenke euch seine Liebe und gebe euch Kraft, dass ihr euer Versprechen halten könnt. 

K.:
Amen.

Glaubensbekenntnis

Anschließend wird die ganze Gemeinde mit Osterwasser besprengt. 

Während dessen dürfen die Kinder nach vorne zur Schale mit Osterwasser kommen und sich bekreuzigen /Musik
Fürbitten: Alexander, Samuel, Maxi, Marina, Anita
Weil wir Gott nicht sehen können, brauchen wir Hilfen im Glauben. Deshalb 

bitten wir:

1    Viele Menschen wollen nur glauben, was sie sehen, hören und berühren 

       können. Stärke ihren Glauben. A:

2     Viele Menschen sind mutlos und wissen nicht weiter. Stärke ihren Glauben. A: 

3     Viele Menschen haben niemanden, der ihnen von Gott erzählt. Stärke ihren Glauben. A:  

4     Viele Menschen kommen hier zusammen und wollen miteinander glauben. Stärke ihren Glauben. A:  
5      Viele Menschen brauchen unsere Hilfe und unser Glaubenszeugnis. Stärke ihren Glauben. A: 

Guter Gott, der Glaube an die Auferstehung macht uns froh und frei. Dafür danken wir Dir durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen. 
Lied zur Gabenbereitung: Wir feiern fröhlich Ostern heut (Kinderchor)
Sanctus: GL 933,2
Vaterunser

Kinder nach vorne bitten
Lied zur Kommunion: Es geht ein Band
Danklied: GL 
Schlussgebet vom Tag oder 
Gott, wir haben voll Osterfreude das Mahl deiner Gegenwart gefeiert und fühlen uns wunderbar verbunden mit dem auferstandenen Christus. Mit ihm rufst du uns, dir zu folgen und mit unserem Leben an deinem Reich der Hoffnung mitzubauen. Lass uns so gestärkt die Osterfreude weiterschenken, damit die Welt Hoffnung und Zuversicht erfährt. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Speisensegnung

Verteilen der Fläschchen mit Osterwasser
